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Per Mail: 

Ministerpräsident des Landes Schleswig-Holstein, Herr Daniel Günther 

Innenminister des Landes Schleswig-Holstein, Herr Hans-Joachim Grote 

Geschäftsführender Vorstand Schleswig-Holsteinischer Gemeindetag, 
Herr Jörg Bülow 

 

Aufnahme von minderjährigen, unbegleiteten Flüchtlingen 

 

Sehr geehrte Herren, 

wir haben angesichts der dramatischen Zustände in den 
Flüchtlingslägern im türkisch, griechischen Grenzgebiet im März 2020 
mündlich und schriftlich beim Amtsausschuss des Amtes Bordesholm 
beantragt, als Zeichen der Mitmenschlichkeit und zusätzlich zur 
Verteilungsquote zumindest minderjährige Flüchtlinge ohne Begleitung 
aufzunehmen und sich beim Kreis Rendsburg Eckernförde dafür 
entsprechend einzusetzen. 

Die Coronakrise führte jedoch zur Absage aller Sitzungen, so dass 
Erörterung und Beschlussfassung bislang nicht erfolgten. Versuche auf 
der Verwaltungsebene etwas zu erreichen, führten bislang nicht weiter. 
Die Situation duldet aber keinen Aufschub, daher wenden wir uns direkt 
an Sie: 

Wir appellieren an Sie: setzen Sie sich für die Betreuung dieser Kinder in 
Schleswig-Holstein ein. Erklären Sie der Bundesregierung und der 
Öffentlichkeit unsere Bereitschaft, diesen Kindern ein Entkommen aus 
dem Elend durch Aufnahme in Schleswig-Holstein zu ermöglichen. Wir 
wissen, dass auch andere Bundesländer ihre Bereitschaft signalisiert 
haben. 



Die Aktion vom vergangenen Wochenende für rd. 50 Jugendliche mit 
Aufnahme im Landkreis Osnabrück darf nur ein Anfang sein und muß 
zügig und umfassend fortgeführt werden. Helfen Sie bitte unbürokratisch 
und anpackend.  

Wie leistungsfähig Politik und Verwaltung sein können, zeigen die vielen 
qualifizierten Maßnahmen in der aktuellen Situation.   

Vergegenwärtigen wir uns, dass wir aktuell viele Milliarden für unser 
Leben ausgeben und gleichzeitig diesen unbegleiteten Kindern und 
Jugendlichen nicht schnell ein Entrinnen aus dem Elend ermöglichen.  

Dabei handelt es sich laut öffentlich zugänglichen Zahlen „nur“ um eine 
Größenordnung von 1500 unbegleiteten Kindern. Bei rd. 1000 
Gemeinden in Schleswig-Holstein bzw. rd. 11000 in Deutschland darf 
und kann es für eine Gesellschaft, die selbst schmerzhafte Kriegs- und 
Fluchterfahrungen in sich trägt, kein Problem sein, für diese Menschen 
aktiv eine Lösung für Sicherheit und Zukunft zu schaffen! 

Wir bitten Sie, nehmen Sie ihre Möglichkeiten wahr und setzen Sie sich 
für eine schnelle Lösung zu Gunsten der Kinder und Jugendliche ein. 
Bitte handeln Sie pragmatisch und akzeptieren Sie keine weiteren 
Verzögerungen aufgrund vermeintlicher bürokratischer Hemmnisse oder 
europäischer Quotenüberlegungen! 

Vielen Dank vorab für ihren Einsatz und freundliche Grüße aus 
Bordesholm! 

 

Bordesholm, 22.04.2020                        für die UWB Fraktion 

 

______________________________ 

    (Hubert Hepp) 
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Landrat Herr Dr. Schwemer 

Amtsdirektorin Frau Kühl 
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